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Liebe Leserin, lieber Leser,

wer kennt das nicht: Man steht vor ei-

ner verschlossenen Tür. Manchmal, 

weil sie einfach zugefallen ist – und 

der Schlüssel steckt von innen. 

Manchmal, weil man ihn vergessen 

hat. Und manchmal, weil der Schlüs-

sel gar nicht mehr passt. 

So eine verschlossene Tür ist ärger-

lich. Man kann versuchen, sie aufzu-

brechen oder einen Schlüsseldienst 

rufen – aber bei der „Tür des Glau-

bens“ hilft kein Werkzeug. Denn hier 

geht es um mehr: Um das, was hinter 

der Tür liegt – um Vertrauen, Hoff-

nung und die Begegnung mit Gott. 

Viele erleben geschlossene Türen –  

weil sie sich ausgeschlossen fühlen, 

weil ihnen der Zugang zu anderen 

oder zu Gott fehlt. Doch mitten in die-

se Erfahrung hinein ruft uns der Ad-

vent zu: „Macht hoch die Tür, die 

Tor macht weit, es kommt der Herr 

der Herrlichkeit. “ 

Dieses alte Lied lädt uns ein, das 

Herz zu öffnen für den, der anklopft. 

Denn Gott selbst sucht den Zugang 

zu uns. Und wer genau hinschaut,  

entdeckt: Das Schlüsselloch zu einer 

Tür hat häufig die Form des Kindes in 

der Krippe. Das ist der Schlüssel, den 

Gott uns schenkt: Jesus Christus. 

Durch ihn hat Gott die Tür geöffnet, 

die niemand mehr schließen kann. Er 

selbst ist die Tür – offen für alle, die 

Sehnsucht haben nach Licht, Frieden 

und Nähe. 

Wo Türen geöffnet werden, geschieht 

Weihnachten. Da wird aus Abge-

schlossenheit Aufgeschlossenheit, 

aus Distanz Nähe, aus Dunkelheit 

Licht. 

Machen wir also hoch die Tür – in un-

seren Häusern, in unseren Herzen, in 

unserer Gemeinde. Dann kann der 

Friede Gottes wirklich eintreten. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen ei-

ne gesegnete Adventszeit und ein 

frohes Weihnachtsfest und offene 

Türen für Gott und die Menschen, die 

anklopfen an unseren Türen. 

 

Ihr Pfarrer  

Dr. Markus Schrom 
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Aktuelles aus den Pfarreien 

St. Pankratius, Aretsried 

Rückblick auf das Martinsfest in Aretsried 

Am Sonntag, den 16.11.25 versammel-

ten sich viele Kinder, mit ihren fantasie-

vollen Laternen und Erwachsene, um 

gemeinsam das Martinsfest zu begehen. 

Die Feier begann mit einer stimmungs-

vollen, kindgerechten Andacht in der Kir-

che St. Pankratius. Mit Liedern, Gebeten 

und ein Martinsspiel stimmten sich die 

Anwesenden auf den folgenden Umzug ein. 

Direkt im Anschluss setzte sich der festliche 

Zug in Bewegung. Vorneweg ritt der Heilige 

Martin auf einem prächtig geschmückten Pferd 

und führte die singende Menge sicher durch 

unseren Ort. Für die musikalische Untermalung 

und passende Atmosphäre sorgte in bewährter 

Weise die Jugendkapelle Aretsried – Siegerts-

hofen.  

Die vielen Kinderaugen strahlten im Schein ih-

rer selbstgebastelten Laternen, die die Dun-

kelheit durchbrachen und symbolisch die Bot-

schaft Martins weitertrugen. 

Der Umzug fand seinen gemütlichen Ausklang am Vereinsheim, wo ein 

wärmendes Lagerfeuer auf die Teilnehmer wartete. Bei heißem Punsch 

und Wurstsemmeln war für das leibliche Wohl bestens gesorgt und die Be-

sucher nutzten die Gelegenheit für anregende Gespräche und ein frohes 

Miteinander.  
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Aktuelles aus den Pfarreien - Aretsried 

Die gelungene Veranstaltung war 

ein schönes Zeichen des lebendi-

gen Gemeindelebens und hat die 

Botschaft der Nächstenliebe einmal 

mehr eindrucksvoll ins Herz der 

Gemeinschaft getragen. Ein herzli-

cher Dank gilt allen Helfern, Organi-

satoren, Musikern und Teilnehmern, 

die zu diesem schönen Abend bei-

getragen haben 

 

Puzzleteile und Pilgerstäbe - Kinderbittgang nach Reitenbuch 

Zahlreiche Kinder und Familien begaben sich kurz vor den Sommerferien 

auf einen besonderen Bittgang nach Reitenbuch, der die jahrhundertealte 

Tradition des Pilgerns auf kindgerechte Weise erfahrbar machte. Organi-

siert vom örtlichen Familiengottesdienstteam verwandelte sich der Weg in 

einen interaktiven "Mini-Jakobsweg" mit mehreren lehrreichen Stationen. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand der Heilige Jakobus, der Ältere, der 
Schutzpatron der Pilger.  

Auf dem ersten Wegabschnitt mussten die Kinder 

Teile eines Puzzles suchen, das am Ende den 

Heiligen Jakobus mit seinen traditionellen Attribu-

ten zeigte: Mantel, Pilgerstab, Muschel, Buch und 

goldenem Gewand.  

An Station zwei stand der Pilgerstab im Fokus. 

Die Kinder erfuhren, wozu der Stab auf einer 

langen Reise dient, und durften anschließend ih-

ren eigenen, kleinen Pilgerstab kreativ verzieren.  
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Aktuelles aus den Pfarreien - Aretsried 

Die dritte Station blickte über die Region hinaus. Die Teilnehmer lernten, 

dass der Sterbeort des Heiligen Jakobus, Santiago de Compostela in Spa-

nien, heute ein weltberühmtes Pilgerziel ist und Menschen aus aller Welt 

auf dem Jakobsweg dorthin unterwegs sind. 

Zuletzt, an Station vier, drehte sich alles um 

die Jakobsmuschel. Den Kindern wurde ver-

mittelt, dass dieses Symbol nicht nur ein Er-

kennungszeichen der Pilger ist, sondern 

ihnen in Form der gelben Muschel auf blauem 

Grund auch als offizielles Wegzeichen die 

Richtung weist. 

Nach der Ankunft in Reitenbuch mündeten die Erlebnisse der Wanderung 

in einem feierlichen Höhepunkt. Die Kinder zogen mit ihren selbstgestalte-

ten Pilgerstäben in die Kirche ein, wo eine gemeinsame Messe mit der ver-

sammelten Pfarrgemeinde stattfand. Im Anschluss an den Gottesdienst 

klang der gelungene Bittgang bei einer gemeinsamen Brotzeit für Alle aus. 

Bei dieser geselligen Gelegenheit konnten sich Kinder und Erwachsene 

über ihre Erfahrungen austauschen und die Eindrücke des Tages Revue 

passieren lassen. 
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Aktuelles aus den Pfarreien 

St. Nikolaus, Siegertshofen 

 

Kaffeenachmittag für unsere Jubilare 

Am 26. Oktober fand in unserem Pfarrhof der mittlerweile traditioneller Kaf-

feenachmittag für die Jubilarinnen und Jubilare des vergangenen Jahres 

der Pfarrei statt. Tatsächlich kamen zahlreiche Gäste zusammen, um in 

geselliger Runde einen gemütlichen Nachmittag zu verbringen. Wir bedan-

ken uns für das rege Interesse, wir haben uns sehr gefreut, Euch alle be-

grüßen zu dürfen. 

Euer PGR Siegertshofen 
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Aktuelles aus den Pfarreien - Siegertshofen 

Wir bauen ein Insektenhotel 

Wie baut man ein Insektenhotel? An einem Sommerabend im Juli wurde im 

Pfarrgarten fleißig gebastelt, gebaut und gehämmert. Bereits vorbereitete 

Häuschen wurden befüllt mit Stroh, Bast, Schilfrohr, Steinen etc., bis zum 

Schluss viele schöne kleine Hotels stolz präsentiert werden konnten. 

Danach gab es Stockbrot mit Würstchen zur Stärkung am Feuer, um dann 

anschließend bei einem Kinoabend im Pfarrhof den Abend ausklingen zu 

lassen. 

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Helfern, die uns bei der Vorberei-

tung unterstützt haben, insbesondere bei den Machern der Holzgerüste. 

Wir hoffen, dass es Euch genau soviel Spaß gemacht hat wie uns! 

Euer PGR Siegertshofen 
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Aktuelles aus den Pfarreien 

St. Vitus, Willmatshofen 

Feierlicher Abschluss der Sanierungsarbeiten in St. Vitus in 

Willmatshofen 

Nach gut zweijährigen Bauarbeiten in und um die Kirche St. Vitus, konnte 

am 29.06.2025 der Abschluss der Sanierungsarbeiten und statischen In-

standsetzung gefeiert werden.  

Beim Festgottesdienst ermutigte Pfarrer Dr. 

Schrom die Gemeinde mit dem Blick Jesu auf die 

Kirche zu schauen: Einem Blick, der Neues zu-

traut und Entwicklung ermöglicht. Am Festtag der 

Heiligen Petrus und Paulus bekommt dies einen 

besonderen Nachdruck. Petrus hat gezweifelt, ge-

stritten und geschwiegen und doch traut ihm Je-

sus zu, das Haupt der Kirche zu werden.  

Die Kinder gingen diesem Impuls nach und zeig-

ten, dass es Menschen braucht, die das Kirchengebäude auch zukünftig 

mit Leben und Sinn füllen. Dabei können wir vertrauen, dass Jesus mit uns 

auf dem Weg ist. 

Stimmungsvoll wurde die Heilige Messe vom Bläserquintett des Musikver-

eins Fischach zusammen mit Stephan Kremer an der Orgel musikalisch 

gestaltet. Die Fahnenabordnungen der örtlichen Vereine und Feuerwehren 

gaben dem Gottesdienst einen festlichen Rahmen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst fanden Reden und Danksagungen statt 

und die renovierte Sakristei stand zur Besichtigung offen.  
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Aktuelles aus den Pfarreien - Willmatshofen 

Der Vormittag ging über in ein gemütlich-geselliges Weißwurstfrühstück im 

Stadel der Willmatshofer Feuerwehr und unter musikalischer Umrahmung 

des Bläserquintetts.  

 

Ein herzliches Vergelt's Gott gilt allen Spenderinnen und Spendern, sowie 

allen, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.  

Wir danken Herrn Teufelhart und der Kirchenverwaltung für ihre Mühen, 

damit unsere Kirche auch den folgenden Generationen als Ort der Begeg-

nung mit Gott offenstehen kann. 
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Aktuelles aus den Pfarreien 

St. Michael, Fischach 

Erster Geburtstagskaffee für die Jubilare in Fischach 

Über 50 Jahre hat Martina Graßl die Geburtstagsjubilare der Pfarrei Fischach 

besucht und den Besuchsdienst organisiert.  

Nachdem sie in diesem Jahr selber ein Geburtstagsjubiläum feiern durfte, woll-

te sie die Aufgabe in andere Hände legen. Der Pfarrgemeinderat hatte sich da-

zu entschieden, statt eines Besuches zu einem gemütlichen Geburtstags-

nachmittag einzuladen. Dieser fand zum ersten Mal am Patroziniumssonntag 

statt. Mit einem Gläschen Sekt wurde auf die Ju-

bilare angestoßen. Pfarrer Schrom dankte Marti-

na Graßl ganz herzlich für den langjährigen und 

wertvollen Dienst. 

Auch im kommenden Jahr wird es wieder einen 

Geburtstagskaffee geben. Die Jubilarinnen und 

Jubilare werden über den Termin rechtzeitig in-

formiert und eingeladen..  
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Bald heißt es wieder: Es ist Sternsingerzeit! 

In allen Pfarreien werden Sternsingergruppen unterwegs sein, um den Segen 

für das neue Jahr in die Häuser und Wohnungen zu bringen. Im bundesweiten 

Vergleich hat das Bistum Augsburg eines der höchsten Sammelergebnisse 

und mit Abstand die höchste Zahl an Pfarreien und Gruppen (fast 900), die 

sich beteiligen. Wir dürfen dank des großen Engagements vieler Organisato-

rinnen und Organisatoren sowie zahlreicher Sternsinger einen großen Teil da-

zu beitragen.  

An folgenden Tagen sind die Sternsinger unterwegs (Änderungen vorbehal-

ten): 

Fischach:   1. bis 4. Januar 

Willmatshofen:    2. und 3. Januar 

Siegertshofen:   3. Januar 

Wollmetshofen:   4. Januar 

Reitenbuch:   6. Januar 

Aretsried:   6. Januar 

Die Zeiten werden auch über Plakataushang und den Staudenboten veröffent-

licht. 

Für den Fall, dass es die Sternsinger trotz aller Bemühungen nicht schaffen, in 

alle Straßen und Häuser zu kommen, liegen in den Kirchen Segensaufkleber 

und Spendentüten aus.  
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Gemeinsam gestalten – gefällt mir! 

Pfarrgemeinderatswahl 2026 

Sich heute offen als Christ zu zeigen, ist nicht immer leicht. Der Glaube ist 

für viele Menschen etwas sehr Persönliches – und doch leben ihn viele in 

Gemeinschaft, engagiert und sichtbar. Sie bringen sich ein, übernehmen 

Verantwortung und gestalten Kirche aktiv mit. 

Ein zentraler Ort dieses Engagements ist der Pfarrgemeinderat. Gemein-

sam mit dem Pfarrer und den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern trägt er dazu bei, das Leben in der jeweiligen Pfarrei lebendig zu 

gestalten.  

Für mich als Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Fischach sind die Pfarrge-

meinderäte „vor Ort“ eine unverzichtbare Schnittstelle ins Pfarrleben – sie 

wissen, was die Menschen bewegt, und helfen, Kirche konkret erfahrbar zu 

machen. 

Am 28. Februar und 1. März 2026 finden die nächsten Pfarrgemeinde-

ratswahlen statt – unter dem Motto: 

„Gemeinsam gestalten – gefällt mir! “ 

Dieses Motto bringt auf den Punkt, worum es geht: Kirche lebt davon, dass 

viele mitgestalten, Ideen einbringen und Verantwortung übernehmen. Man-

che der bisherigen Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinderäte werden 

nicht mehr kandidieren, andere möchten neu dazukommen.  

Allen, die sich in den vergangenen Jahren oder gar Jahrzehnten einge-

bracht haben, gilt schon jetzt ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ für ihren 

Dienst und ihre Zeit. 

Gleichzeitig möchte ich Sie ermutigen, darüber nachzudenken, ob Sie nicht 

selbst im Pfarrgemeinderat mitarbeiten möchten. Hier können Sie Kirche 

„vor Ort“ aktiv mitgestalten – mit Ihren Ideen, Ihrer Zeit und Ihrem Glauben.   
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Pfarrgemeinderatswahl 2026 

• Wahltermine: 28. Februar und 1. März 2026 

• Wahlberechtigt sind alle Katholikinnen und Katholiken, die das 14. 

Lebensjahr vollendet haben und in der jeweiligen Pfarrgemeinde 

wohnen. 

• Kandidieren und gewählt werden können Katholikinnen und Katho-

liken, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, am kirchlichen Leben 

teilnehmen und nicht in offenem Gegensatz zu den Grundsätzen 

der Kirche stehen. 

Die genauen Wahlzeiten und -orte werden rechtzeitig über den Stauden-

boten, die Aushänge und unsere Homepage  www.pg-fischach.de bekannt 

gegeben. 

Auch die Briefwahl ist wieder möglich. 

Vor Ort sorgt ein Wahlausschuss für die Organisation und einen reibungs-

losen Ablauf der Wahl. 

  

http://www.pg-fischach.de/
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„Ihr seid meine Freunde“ 

- Die Feier der Erstkommunion 2026 

 

 

Siegertshofen am Samstag, 11. April um 10.00 Uhr in St. Nikolaus 

Willmatshofen am Samstag, 18. April um 10.00 Uhr in St. Vitus 

Aretsried  am Samstag, 25. April um 10.00 Uhr in St. Pankratius 

Fischach  am Samstag,   9. Mai  um 10.00 Uhr in St. Michael 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Sarah Frank | factum.adp, in: Pfarrbriefservice.de 
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Die Feier der Firmung 2026 

In unserer Pfarreiengemeinschaft feiern wir das Fest der Firmung am Sams-

tag, 25. Juli um 11.00 Uhr in St. Michael in Fischach. Firmspender ist Weihbi-

schof Dr. Dr. Anton Losinger. 

 

 

 

Rückblick Firmung 2025 

Bei schönstem Wetter durften 25 junge Menschen aus unserer Pfarreienge-

meinschaft am 12. Juli das Fest ihrer Firmung feiern. Firmspender war Dom-

kapitular Dr. Michael Kreuzer. Anschließend bereitete das Firmteam kathSPI-

RIT allen Mitfeiernden einen Stehempfang im Pfarrgarten. 
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Ministrantenaufnahme und Verabschiedung 

Es gehört inzwischen schon zur Tradition, dass um den Kirchweihsonntag 

die neuen Ministranten in ihren Dienst aufgenommen werden. Das ist für 

jede Pfarrei Anlass zur Freude, denn die Ministranten sind das junge Ge-

sicht der Kirche und Zeichen der Hoffnung. Auch die Kapelle in Reitenbuch, 

in der einmal im Monat am Freitag Gottesdienst ist, darf sich über Zuwachs 

freuen. 

Wir wünschen allen, die neu begonnen haben, viel Freude und sagen der 

ausgeschiedenen Ministrantin herzlichen Dank für ihren langjährigen 

Dienst.  

 

St. Laurentius Reitenbuch: 

Das ist die Ministrantengruppe aus Reitenbuch. Das Gruppenfoto fehlte im 

Sommerpfarrbrief. 
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Ministrantenaufnahme und Verabschiedung 

 

St. Laurentius Reitenbuch: 

 

 

 

 

 

Neu aufgenommen: 

Jonas Hafner  

Magdalena Zott  

Louis Gwizdala 

Samuel Hafner 

 

 

 

 

 

 

 

Neu aufgenommen: 

Franziska Leutenmayr 

 

 

 

 

 

St. Pankratius Aretsried: 
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Ministrantenaufnahme und Verabschiedung 

 

St. Vitus Willmatshofen: 

 

 

 

 

 

Neu aufgenommen: 

Fabian Lutz 

Johannes Knoll 

 

 

 

 

 

 

Neu aufgenommen:  

Magdalena Kretzinger 

Klara Schuster 

 

Verabschiedet wurde Anna Prieler,  

(6 Jahre). 

 

 

St. Michael Fischach: 
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Hinterbliebenengottesdienst 

für die Verstorbenen des vergangenen Jahres 

Wir feierten unseren Gedenkgottesdienst heuer am Samstag den 08.11.2025 

in Fischach. 

Das Thema war, „Sich Gott anvertrauen“ 

Unser Team bereitete den Gottesdienst 

für diesen Tag vor. Dabei sammelten wir 

gute Gedanken, wie wir unseren zurück-

gebliebenen Angehörigen mit Worten bei-

stehen können. 

Wir hatten dieses Jahr über 30 Verstorbe-

ne in unserer Gemeinde zu betrauern. Der 

gut besuchte Gottesdienst wurde auch 

dieses Jahr wieder gerne angenommen. 

Für jede oder jeden Verstorbenen hatten 

wir ein Licht an der Osterkerze aufgestellt 

und den Hinterbliebenen eine dekorierte 

Kerze, passend zum Thema, geschenkt. 

Anschließend luden wir zum Kaffee ins 

Pfarrheim ein. An diesem Nachmittag hatten wir dann gute Gespräche und un-

sere Gäste waren dafür sehr dankbar. 

Wir mussten uns heuer leider von Monika Ziegelmeier verabschieden. Monika 

hat diesen Gedenkgottesdienst vor 24 Jahren mit ins Leben gerufen und war 

uns immer eine wertvolle Freundin und Hilfe. 

Durch sie sind wir ein gutes, inzwischen auch junges, Team geworden. 

Dafür nochmals vielen Dank. 
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Herzliche Einladung zu den Weihnachtsgottesdiensten 

der Pfarreiengemeinschaft Fischach  

 

17. Dezember 

Fischach 19.00 Uhr Bußgottesdienst für die Pfarreienge-

meinschaft 

24. Dezember – Heiligabend 

Fischach 16.00 Uhr Kinderkrippenfeier mit Krippenspiel 

 22.00 Uhr Christmette 

Willmatshofen 15.30 Uhr Kinderkrippenfeier mit Krippenspiel 

 17.00 Uhr Christmette 

Aretsried 15.30 Uhr Kinderkrippenfeier mit Krippenspiel 

 17.00 Uhr Christmette (mit Kirchenchor Aretsried) 

Wollmetshofen 17.00 Uhr Christmette 

25. Dezember – Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn 

Siegertshofen 10.00 Uhr Festgottesdienst 

26. Dezember – Hl. Stephanus – 2. Weihnachtstag 

Aretsried 08.45 Uhr Heilige Messe mit Kindersegnung 

Fischach 10.00 Uhr Heilige Messe (mit MGV Fischach) 

27. Dezember 

Siegertshofen 19.00 Uhr Vorabendmesse (mit Kindersegnung) 
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Herzliche Einladung zu den Weihnachtsgottesdiensten 

der Pfarreiengemeinschaft Fischach  

 

28. Dezember 

Willmatshofen 08.45 Uhr Heilige Messe (mit Kindersegnung) 

Fischach 10.00 Uhr Heilige Messe (mit Kindersegnung) 

31. Dezember – Hl. Silvester 

Wollmetshofen 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst für die  

Pfarreiengemeinschaft 

01. Januar - Neujahr 

Fischach 10.00 Uhr Festgottesdienst 

04. Januar 

Wollmetshofen 08.45 Uhr Heilige Messe mit Aussendung der 

Sternsinger 

Fischach 10.00 Uhr Heilige Messe 

05. Januar 

Willmatshofen 19.00 Uhr Dankgottesdienst mit den Sternsingern 

06. Januar – Erscheinung des Herrn - Hochfest 

Siegertshofen 08.45. Uhr Dankgottesdienst mit den Sternsingern 

Fischach 10.00 Uhr Dankgottesdienst mit den Sternsingern 
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Gespräch mit Pfarrer Dr. Richard Kocher 

Pfarrer Dr. Richard Kocher wuchs in Willmatshofen zusammen mit seinem 

Bruder Albert auf. Die Eltern hatten ein Lebensmittelgeschäft. 1986 feierte 

er hier seine Primiz. Seit 1995 ist er Pfarrer in Balderschwang und Pro-

grammdirektor von Radio Horeb. Wer möchte, kann seine Stimme fast täg-

lich hören. 

 

Grüß Gott Herr, Pfarrer Kocher, 

im nächsten Jahr feiern Sie mit uns in Willmatshofen ihr 40-jähriges Pries-

terjubiläum. Wie sind Ihre Erinnerungen an die Heimat? 

Ich hatte eine behütete und wunderschöne Kindheit. Es war jedoch eine 

ganz andere Zeit als heute. Wir sind von Itzlishofen mit dem Schlitten auf 

der damals fast unbefahrenen Straße bis Willmatshofen gefahren. Gemein-

sam sammelten wir Moos für die Krippe. Wir konnten den Kühen beim Mel-

ken zuschauen und halfen im Stall nach Kräften mit. Mein Onkel hatte im 

Garten ein Schwimmbad. Es gab viele Kinder, die Grundschule war im 

Dorf. Ein Jahr war ich also mit meinem drei Jahre älteren Bruder gemein-

sam dort. Das meiste war einfach und problemlos. Erst mit dem Beginn des 

Gymnasiums im Jahr 1970 wurde alles schwieriger. Ich ging um 6:30 Uhr  
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Gespräch mit Pfarrer Dr. Richard Kocher 

aus dem Haus und kam meist erst um 18:00 Uhr heim. Es dauerte schon 2-

3 Jahre, bis ich mich wirklich eingewöhnt hatte. 

 

Gab es einen besonderen Moment in Ihrer Berufungsgeschichte, den Sie 

mit uns teilen möchten? 

Ja, den gab es. Mit ca. 18 Jahren habe ich die Botschaften der Gottesmutter 

von Fatima wahrgenommen. Maria bat darin unter anderem ganz besonders 

um das Beten des Rosenkranzes. Und, da die Gottesmutter darum bat, betete 

ich ihn täglich. Es gab eine eigenartige Gebetserfahrung: Gott trat in mein Le-

ben. Ich erkannte: Gebet ist keine Einbahnstraße, sondern ein Dialog.  

Es wurde deutlich, dass Gott mich als Priester haben wollte. Beinahe hätte 

ich das Rosenkranzbeten wieder aufgehört, denn ich wollte doch Flugzeug-

führer bei der Lufthansa werden. Der Herr ließ nicht locker! Am Herz-

Marien-Samstag im August 1980 sprach mir ein Priester, der nichts von 

meinen Gedanken wusste, bei der Beichte auf den Kopf zu: „Ich glaube, 

Sie sind zum Priester berufen.“ Ich schlug das Ansinnen Gottes nochmals 

aus und begann ein Studium der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in 

Augsburg. Nach dem ersten Semester hatte mich der Herr wieder „einge-

fangen“ und ich begann mit vollem Eifer das Theologiestudium. Gott sprich 

wirklich im Gebet zu uns. 

 

Sie sind Pfarrer in Balderschwang und gleichzeitig erreichen Sie mit Radio 

Horeb regelmäßig hunderttausende Menschen im deutschsprachigen Ge-

biet. Wie kam es dazu? 

Es stand die Entscheidung an, ob ich eine Laufbahn an der Hochschule wei-

terverfolgen sollte oder einer Anfrage eines in Italien und Polen bereits schnell 

wachsenden Radios nachgehen sollte. Mein Wunsch, Seelsorger zu sein, 

überwog. Wir begannen im ehemaligen Elternhaus des Paters Anton Lässer,  
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der damals noch Unternehmensberater war und heute als Internationaler 

Geistlicher Assistent des Hilfswerkes Kirche in Not arbeitet, mit 3 bis 4 Mit-

arbeitern. Viele nannten es etwas spöttisch „Klein-Bethlehem“. Heute sind 

es um die 70 hauptamtliche und über 1200 ehrenamtliche Mitarbeiter. Ich 

erkannte das Potential in dem damals kleinen Senfkorn beim gerade ge-

gründeten Radio und sah darin eine große Chance. Bischof Viktor Josef 

Dammertz stellte mich nach anfänglichem Zögern für diese Aufgabe frei. 

Letztendlich wurde er ein großartiger Förderer und Freund. Mein Lebens-

thema ist die göttliche Vorsehung, über die ich auch meine Doktorarbeit 

geschrieben habe. Dieser Vorsehung schenkte ich mein Vertrauen. Die 

neue Aufgabe erforderte alle meine Fähigkeiten und Begabungen.  

Tatsächlich bin ich heute in Balderschwang Pfarrer der kleinsten Gemeinde 

unseres Bistums mit rund 200 Katholiken und gleichzeitig – bildlich gespro-

chen – Pfarrer der größten Pfarrei Deutschlands. Nach Berechnungen er-

reichen wir wöchentlich rund 300 bis 400 Tausend Zuhörer. Darüber hinaus 

wirkt Radio Horeb durch die Spenden seiner Hörerinnen und Hörer in wei-

ten Teilen Afrikas. Die weltweite Radio Maria Familie bewirkt viel Glauben, 

Hoffnung, Liebe und ist wirklich ein Förderer des Friedens.  

 

Welche Frage sollten wir Ihnen noch stellen? 

Da ist meine Bitte um ihr Gebet. Unsere Arbeit ist enorm herausfordernd. 

Es geht bei mir persönlich auch immer um die Balance zwischen Arbeit und 

Ausspannen. Darüber hinaus tut es mir leid, dass ich immer weniger Men-

schen in meiner Heimat kenne und die Beziehung immer mehr verblasst. 

Im Gebet bin ich dennoch mit ihnen allen verbunden und sage auch für ihr 

Gebet ein herzliches Vergelt‘s Gott. Es gibt bei uns im Radio täglich um 

16:00 Uhr eine Führung, außer an Sonn- und Feiertagen. Lassen Sie es 

mich im Vorfeld wissen und wenn es möglich ist, können wir uns treffen  
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und ich mache selbst die Führung. Durch das, dank DAB+, in ganz 

Deutschland hörbare Radio Horeb, sind wir ebenfalls miteinander verbun-

den. Gottes Segen für Sie alle! 

 

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen und alles Gute für die Zukunft. Wir freu-

en uns auf die gemeinsame Feier Ihres 40-jährigen Priesterjubiläums am 5. 

Juli 2026, um 10:00 Uhr, in der Pfarrkirche in Willmatshofen. 

 

 

Wie kann ich Radio Horeb empfangen? 

Am einfachsten mit einem gewöhnlichen Radio, das DAB+ empfangen 

kann. Ebenso über das Internet unter: www.horeb.org, sowie über Phone-

cast: 0345 483 41 2011. Für Anrufer mit Flatrate bei fast allen Anbietern 

kostenlos.  

 

Hörerservice: Sie haben Fragen zu Radio Horeb, den zahlreichen Emp-

fangsmöglichkeiten oder möchten Infomaterial sowie kostenlos das Mo-

natsprogramm bestellen? Sie erreichen uns von Montag bis Freitag von 9 

bis 12 Uhr und Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 13 bis 16 

Uhr sowie Mittwoch von 13 bis 18 Uhr. Tel.: 08328 921-110 und E-Mail: in-

fo@horeb.org.  

http://www.horeb.org/
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Kath. Kindertagesstätte St. Vitus, Willmatshofen 

 

"Eine Tür, eine Tür tut sich auf für mich, 

und das Licht, und das Licht, das grüßt dich und mich. 

Macht die Türen auf, macht die Herzen weit, 

und verschließt euch nicht, 

es ist Weihnachtszeit." 

Dieses Lied singen wir mit unseren Kindern in der Kita zur Weihnachtszeit. 

Es sagt ja schon aus, dass jeder Mensch sich freut, wenn ihm eine Tür geöff-
net wird. Besonders zur Weihnachtszeit besuchen sich die Menschen gegen-
seitig. Die Begrüßung findet oft schon direkt an der Haustüre statt, weil man 
sich so sehr über den Besuch freut. Es ist ja auch schön, sich mit der Familie 
und Freunden zusammenzusetzen und gemeinsam Zeit zu verbringen.  

Wir, das Team St. Vitus, wünschen Ihnen, dass sich die Türe, an der Sie klin-
geln, öffnet und Sie herzlich empfangen werden. Wir wünschen Ihnen, dass 
jemand, auf den Sie sich freuen, an Ihrer Türe klingelt. Vielleicht öffnen Sie Ih-
re Türe für den neuen noch unbekannten Nachbar?  

Wir wünschen Ihnen, besonders zur Weihnachtszeit, eine offene Tür und ein 
offenes Herz.  

Im Kindergarten haben wir über Haustüren, Eingangsbereich und Besuch ge-
sprochen. Wie schaut der Eingangsbereich / die Haus- oder Wohnungstüre bei 
dir aus? Wenn es bei dir Zuhause an der Türe klingelt, was passiert dann? 

Die Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren erzählten: 

"Bei uns hängt ein Kranz an der Türe, der schaut schön aus" 

"Wenn´s klingelt, dann bellt immer unser Hund." 

"Meine Haustüre ist rot mit einem langen Fenster drin. Da kann ich schon se-
hen, wer draußen steht." 

"Vor unserer Türe liegt ein Fußabstreifer, auf dem steht unser Name drauf." 

"Unsere Haustüre hat ein Dach und ein Licht, das automatisch angeht. Dann 
ist es hell und man stolpert nicht über die Treppe." 
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"Wir haben eine große Haustüre, die kann ich gar nicht aufmachen. Das macht 
dann Mama." 

"Wir haben gar keine Klingel. Bei uns kommt Musik. Und dann weiß ich, dass 
jemand vor der Tür steht und zu uns rein will." 

"Ich freue mich immer sehr, wenn Besuch kommt. Am meisten, wenn Oma 
kommt, weil die hat für mich immer was Süßes dabei." 

"Wir haben zwei Haustüren. Eine unten und eine Türe oben. Wenn ich auf ei-
nen Knopf drücke, dann geht die Türe unten automatisch auf. Aber nur die Tü-
re unten." 

"Unsere Katze hat in unserer Haustüre auch eine Türe. Das ist eine Katzen-
klappe. Aber da darf nur unsere Katze rein. Sie muss aber nicht klingeln. Die 
kommt einfach so rein." 

"Vor unserer Türe steht eine Laterne. Da ist eine Kerze drin. Aber die muss 
man nicht anzünden. Weil die ist elektrisch. Da darf ich manchmal den Knopf 
drücken und dann leuchtet die Kerze. Das schaut schön aus." 

"Wenn es klingelt, muss ich immer 
wissen, wer das war." 

"Wenn mein Freund zum Spielen 
kommt und er klingelt, dann darf 
ich die Haustüre aufmachen. 
Sonst macht Mama oder Papa 
auf." 

"Bei uns stehen alle Schuhe vor 
der Türe. Da hat der Nikolaus mal 
was rein gelegt." 

"Mama stellt immer Blumen vor die 
Türe. Bunte. Das gefällt mir gut." 
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 Wir öffnen das Tor:  

Willkommen im Kindergarten St. Michael! 

Krippe und Kindergarten St. Michael, Fischach 

Durch achtundvierzig Türen gehen die Kinder und Erzieher unseres Kin-

dergartens täglich, um hier zusammen aufeinander zu treffen und zu spie-

len. Hinter manchen gibt es nichts Aufregendes zu sehen und trotzdem 

sind sie für unseren Tagesablauf sehr wichtig. Hinter anderen dagegen, 

verbergen sich Geschichten von spannenden Abenteuern und mutigen 

Helden. Das Kamishibai, ein Erzähltheater mit einer zweiflügligen Türe, hilft 

uns, wie durch ein Tor in eine andere Welt zu blicken.  

Aktuell lernen wir in Vorbereitung auf die Adventszeit eine wichtige Persön-

lichkeit kennen: Vor dem Tor trifft Martin auf einen Bettler. Das wissen die 

Kinder oft schon von der Martinslegende. Zu diesem Thema philosophieren 

wir mit Ihnen, wie auch wir ein bisschen so wie Martin werden können. In 

den Gruppen werden gemeinsam bunte Laternen gestaltet. Manche mit 

Glitzer, manche mit Fledermäusen oder Frederik der Maus. Auch während 

unserem Adventsprojekt lernen wir verschiedene Geschichten über die Hei-

ligen kennen. Wir sprechen über St. Nikolaus, der ja den Kindern manch-

mal etwas vor ihre Haustüre legt, die heilige Barbara und die heilige Luzia. 

Diese Heiligen gelten uns im Alltag als Vorbild und können so fast schon zu 

Türöffnern bei sozialen Interaktionen werden. 

 Auch von ganz anderen Türen erzählen die Kinder in der Adventszeit ganz 

oft: Hinter den Adventskalendertürchen versteckt sich manchmal Schoko-

lade, ein schönes Bild oder sogar ein kleines Spielzeug.  

Übertragen kann eine Türe auch als Übergang gesehen werden. Im Kin-

dergarten spricht man dabei von Transitionen. Es gibt dabei große, wie 

zum Beispiel der Übergang von der Krippe in den Kindergarten oder vom 

Kindergarten in die Schule und kleine Übergänge, wie vom Morgenkreis zur 

Brotzeit. Obwohl der Übergang in die Schule noch weit weg ist, bereiten   
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wir die Kinder in unserer Vorschularbeit schon darauf vor. Dabei gilt das 

Motto:  

Hilf mir, es selbst zu tun von Maria Montessori. Aber natürlich ist eine Türe 

auch immer ein Schutz. Sie schützt gerade im Winter vor Kälte und hilft da-

bei, uns sicher und geborgen zu fühlen. Gerade für unsere Kinder ist es 

sehr wichtig, diese Geborgenheit Tag für Tag spüren zu können. Nur so 

können sie sich selbst entfalten, ihre Fähigkeiten zeigen und neue Dinge 

dazulernen. Eine Tür oder ein Tor spielt also nicht nur im praktischen Sinne 

eine große Rolle in unserem Alltag, sondern kann auch als Symbolbild für 

die vielen kleinen und großen Aufgaben, Erlebnisse und Momente gelten, 

die das Leben in unserem Kindergarten so besonders machen.  

Wir wünschen allen Familien und Unterstützern eine ruhige und besinnliche 

Adventszeit und einen guten Rutsch in ein neues spannendes Jahr 2026! 

Ihr Team aus St. Michael 
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15 Jahre Gruppe GEMEINSAM!  

Ja, so lange besteht die Gruppe nun. Im Mai 2010 wurde sie gegründet - ur-

sprünglich für hinterbliebene Ehepartner – zwischenzeitlich kann jede/r kom-

men, der alleine ist und sich gerne mit anderen treffen möchte. 

Wir treffen uns nach wie vor einmal im Monat am Sonntagnachmittag im Pfarr-

heim Adolf Kolping.  

Vor 15 Jahren mit 29 Personen begonnen, sind es heute fünfzig. Zwischen 35 - 

40 Personen sind bei den monatlichen Treffen vertreten. Viele sind seit der 

Gründung verstorben, aber es kommen immer wieder Neue dazu. Die meisten 

Teilnehmer kommen aus unserer Großgemeinde, aber auch aus Konrads-

hofen, Walkertshofen, Margertshausen und Wollishausen sowie Jettingen und 

Eppishausen. 

Bei unseren Treffen gibt’s - außer Kaffee und Kuchen - ein kleines Programm: 

Gehirnjogging in allen Variationen, Singen, Vorlesen - mal heiter, mal ernst - 

und natürlich Zeit für einen „Ratsch“. Beim Grillfest im Juli feierten wir auch un-

ser „Jubiläum“!. 

Im Mai fuhren wir mit dem Bus nach Ottobeuren. Gestärkt durch ein gutes Mit-

tagessen, marschierten wir dann zur Klosterkirche und natürlich auch zum 

Klosterladen. Anschließend war die „Erlebnispädagogische Landschaft Klos-

terwald“ unser Ziel, wo wir bereits von Fr. Hörtensteiner erwartet wurden. Bei 

gutem Kuchen und Kaffee genossen wir die Landschaft. Herr Bertram Hörten-

steiner - ein geborener Fischacher - erläuterte uns dann die Geschichte und 

den Zweck dieser Einrichtung. 

Unser zweiter Ausflug im September führte uns nach Schliersee. Dort nahmen 

wir im Rathauskeller unser Mittagessen ein. Nach einem Spaziergang zur Kir-

che oder Ortsbesichtigung waren die meisten am See angekommen. Einige 

unternahmen noch eine Seerundfahrt. Im Café Mesner waren dann alle wieder 

anzutreffen, um uns mit Kaffee und Kuchen für die Heimreise zu stärken. 
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Da beim Ausflug im September 2024 aufgrund von Umleitungen und 30iger 

Zonen die Schifffahrt Kehlheim nach Weltenburg buchstäblich ins Wasser fiel, 

verblieb von den Fahrtkosten noch ein Betrag übrig. Die Teilnehmer verzichte-

ten auf die Rückzahlung und so konnten wir - nach Aufstockung - Spenden an 

die Pfarrei St. Michael, die Tafel Fischach und die Stille Hilfe Fischach überge-

ben. 

Im Dezember steht noch der Adventsnachmittag der Kolpingsfamilie auf dem 

Plan. 

Martina Graßl 
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Kolpingsfamilie Fischach 

Zwei Meter heiter bis wolkig 

So hieß das diesjährige Stück, mit dem die Theaterspieler der 

Kolpingsfamilie Fischach am 15.11.2025 die Premiere feiern durften. 

An sechs gut besuchten bzw. ausverkauften Vorstellungen begeisterten die 

Schauspieler das Publikum. Mit viel Spielwitz und „Leben“ in der 

entsprechenden Rolle brachten sie das Publikum zum Lachen. Aber auch 

nachdenkliche und fast besinnliche Momente bot die Geschichte. Als die 

Spieler das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht“ anstimmten, gab es bestimmt 

die ein oder andere Gänsehaut und animierte die Zuschauer dazu 

mitzusingen. Das Publikum belohnte die Darsteller immer mit großem 

Applaus. 

Wieder einmal konnten die Theaterspieler zeigen, wie gut sie sich in ihre 

Rolle versetzen können und diese überzeugend zu spielen. 

Wie jedes Jahr spendet die Kolpingsfamilie einen Euro aus jeder 

verkauften Eintrittskarte. Über die Spende dürfen sich dieses Mal das 

Jugendrotkreuz Langenneufnach sowie die Rudolf-Geiselberger-Stiftung 

(für notleidende Menschen in Deutschland) freuen. Vielen Dank an alle 

Besucher, die durch ihr Kommen diese Projekte mit unterstützt haben. 

Wie viele bestimmt wissen, sind bei so einer Veranstaltung viele Helfer 

notwendig, deshalb: 

Herzlichen DANK an 

 

alle Spieler - für eure Bereitschaft dabei zu sein 

  - für die viele Zeit, die ihr aufgebracht habt 

  - für euer zuverlässiges Kommen zu den Proben, trotz  

  Schichtdienst, Arbeit, Familie, Prüfungen, … 

  - fürs fleißig Text lernen        
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die Souffleusen - für euer „da sein“ und die „manchmal“ benötigten  

  Hilfeleistungen! 

 

unsere Gertraud - für die perfekten Frisuren  

 

die Technik  - fürs richtige Licht zum richtigen Zeitpunkt 

- fürs Vorhang öffnen und schließen – was diesmal       

  schon fast in Arbeit ausuferte 

- für das Einspielen der Musik und Radiodurchsagen 

 

die Bühnenbauer - für eure Arbeit und das tolle Bühnenbild  

 

das Küchenteam - fürs Vorbereiten der Brote 

   - für die Versorgung der Besucher mit Kaffee und  

  Kuchen an den Sonntagen 

 

allen anderen - die beim Getränkeverkauf geholfen haben 

   - die an der Abendkasse saßen 

   - die für die Sonntage Kuchen gebacken haben 

   - die geholfen haben beim Aufstuhlen 

 

die Firma Häckel - für die Übernahme des Kartenvorverkaufs 

 

Frau Aubele  - die immer dafür sorgt, dass wir ab September den  

  Saal für die Proben und Aufführungen frei haben 
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die Firmen   - die uns mit Geldspenden, Material oder dem  

  Schalten einer Anzeige unterstützt haben 

 

Ohne diese vielen Freiwilligen wäre so eine Theaterveranstaltung nicht 

möglich! Deshalb noch einmal ein HERZLICHES DANKESCHÖN! 

 

Wir freuen uns auf nächstes Jahr! 

 

 

 

Christine Lehner 

Kolpingsfamilie Fischach  
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Zuschüsse 2025 des Bistums Augsburg für die  

Pfarreiengemeinschaft Fischach 

Für den Unterhalt der Kirchen, Pfarrheim Adolf Kolping, Pfarrhaus sowie 

sonstige Betriebskosten erhielt die Pfarreiengemeinschaft Fischach von der 

Diözese Augsburg folgende Zuschüsse: 

 

 

Pfarrei St. Pankratius Aretsried:   21.934,00 € 

Pfarrei St. Michael Fischach:  

Kirchenstiftung:    50.889,00 € 

Seelsorgeeinheit:    35.774,00 

Pfarrei St. Nikolaus Siegertshofen:   18.055,00 € 

Pfarrei St. Vitus Willmatshofen:   12.159,00 € 

Pfarrei St. Jakobus maj. Wollmetshofen:  19.010,00 €  

 

 

Die Zuschüsse decken einen großen Anteil der Aufwendungen der Pfarrei-

engemeinschaft Fischach.  

Die Zuschüsse sind aber nahezu alle zweckgebunden für Personalkosten 

und den Unterhalt der Gebäude.  

Für die Finanzierung vieler Bedürfnisse der Pfarrei (z.B. Kirchen-

schmuck/Blumen, Kerzen, liturgische Gewänder usw.), für die es keine Zu-

schüsse gibt, sowie Aktionen in der Pfarrei und besondere Projekte, sind 

wir auf ihre großzügigen Spenden angewiesen. 
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Änderungen bei den Zuschüssen des Bistums 
 

Das Bistum hat die Zuschüsse für die Pfarreien unserer Pfarreiengemein-

schaft neu geregelt. Bisher war es so, dass die Zuschüsse zunächst an die 

einzelnen Pfarreien überwiesen wurden. Diese leiteten das Geld dann an 

die Sitzpfarrei St. Michael, Fischach weiter, die bestimmte gemeinsame 

Aufgaben und Ausgaben für alle Pfarreien übernahm. 

Künftig wird dieser Umweg nicht mehr nötig sein: Da die Sitzpfarrei nun di-

rekt einige Aufgaben übernimmt, die bisher den einzelnen Pfarreien in 

Rechnung gestellt wurden, werden die Zuschüsse des Bistums direkt an 

die Sitzpfarrei überwiesen. 

Damit vereinfacht sich die Abwicklung erheblich – sowohl für die Pfarreien 

als auch für das Pfarrbüro. Die Sitzpfarrei sorgt weiterhin dafür, dass die 

Mittel im Sinne aller Pfarreien der Pfarreiengemeinschaft verwendet wer-

den. 

Diese Änderung wurde mit entsprechenden Beschlüssen der Kirchenver-

waltungen festgehalten. 
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In die Gemeinschaft der Kirche wurden aufgenommen 
 
„St. Michael“ Fischach 

Louis Kahnert Cataleya Jessica Dietmaier 

Alexander Güthler Hannes Schweiger 

Leo Johann Aubele Nora Ida Schlech 

Carla Aurelia Zott Florian Böck 

Theo Weinmann Alexander Paul Bako 

Sebastian Schöner Noah Tielke 

Elaine Viktoria Dietmaier Ida Laetitia Koch 

Daymian Jordan Dietmaier 

 

 
„St. Nikolaus“ Siegertshofen 

Sebastian Köbler  

 

 

„St. Vitus“ Willmatshofen 

Finja Frey Nora Viktoria Pricha 

Bruno Nepomuk Pfeffer Fabian Keck 

Franziska Maria Kastner Jan Jochum 

Finja Wagner  

 

 

„St. Jakobus maj.“ Wollmetshofen 

Henry Glockner  

Antonia Leonie Fritsch 
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Der Herr über Leben und Tod hat zu sich gerufen 

 

„St. Pankratius“ Aretsried 

Herr Karl Spengler 24.12.2024 92 Jahre 

Frau Sonja Hofko 22.01.2025 65 Jahre 

Frau Barbara Röhrle 30.01.2025 82 Jahre 

Herr Franz Hauser 12.04.2025 59 Jahre 

Herr Helmut Theimer 19.09.2025 89 Jahre 

 

„St. Michael“ Fischach 

Frau Ingeborg Weigl 13.11.2024 86 Jahre 

Frau Josefa Edin 29.11.2024 88 Jahre 

Herr Adolf Schaffer 24.12.2024 85 Jahre 

Frau Theresia Eckl 02.01.2025 88 Jahre 

Herr Markus Kohlhofer 14.01.2025 56 Jahre 

Frau Maria Feldmann 17.01.2025 91 Jahre 

Herr Norbert Mittersberger 03.02.2025 69 Jahre 

Frau Monika Ziegelmeier 27.02.2025 70 Jahre 

Frau Aurelia Kast 28.05.2025 48 Jahre 

Herr Franz Gitter 11.06.2025 89 Jahre 

Frau Emanuela Cappello 17.07.2025 79 Jahre 

Frau Berta Muntean 06.08.2025 71 Jahre 

Frau Barbara Köhler 07.08.2025 76 Jahre 

Frau Elfriede Kugelmann 09.09.2025 76 Jahre 

 

„St. Nikolaus“ Siegertshofen 

Herr Josef Forstner 22.03.2025 78 Jahre  

Frau Maria Engel 22.04.2025 87 Jahre 

Frau Martha Raffler 13.06.2025 88 Jahre 

Frau Herta Wagner 04.11.2025 92 Jahre 
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Der Herr über Leben und Tod hat zu sich gerufen 

 

„St. Vitus“ Willmatshofen 

Herr Georg Fendt 17.05.2025 70 Jahre 

Frau Walburga Fleschütz 15.06.2025 89 Jahre 

Herr Karl Wanner 06.07.2025 94 Jahre 

Herr Alois Röhrle 12.09.2025 63 Jahre 

Frau Roswitha Senner 20.09.2025 82 Jahre 

 

 

„St. Jakobus maj.“ Wollmetshofen 

Frau Erika Fischer 24.12.2024 81 Jahre 

Frau Anna Bauer 11.06.2025 91 Jahre 

  

 

Im Sakrament der Ehe wurden vereint 
 

„St. Pankratius“ Aretsried 

Jonas Micheler mit Joana Micheler 

 

„St. Michael“ Fischach 

Karlheinz Böck mit Agnesa Böck 

 

„St. Nikolaus“ Siegertshofen 

Andreas Köbler mit Stefanie Köbler 

 

Austritte 

Aus der Pfarreiengemeinschaft Fischach sind im Jahr 2025 33 Personen 

aus der katholischen Kirche ausgetreten. 



 

 

Ich öffne das erste Türchen. 

Ich werde heute noch mehr Türen öffnen: 

Die Kinderzimmertür, um den Sohn zu wecken, 

die Kühlschranktür für die Milch zum Kaffee, 

die Backofentür für die Vanillekipferl, 

die Haustür für den Paketboten, 

die Tür zum Arbeitszimmer, zum Supermarkt,  

zur Zahnarztpraxis… 

und meine innere Tür. 

Nicht dichtmachen, nur damit alles so schön bleibt wie immer.  

So gewohnt. So bequem. 

Also: Tür auf! Anders kann man sich nicht auf den Weg machen. 

Andrea Wilke, in: Pfarrbriefservice.de 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Das Pfarrbüro ist geöffnet: 

Montag bis Donnerstag: 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

Freitag:   08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

Telefon:   08236 1834 

E-Mail:   pg.fischach@bistum-augsburg.de 
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